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Oekonomie zuerst.
Alle Mehle mögen Ihnen gleich W

Leben aber dieses ist, weil Sie nie ans M
der allgemeinen Klaffe kamen.

Es giebt eines, das weder aus-
sieht, sühlt, backt oder schmeckt wie S

die gewöhnliche Sorte.
Es ist das Mehl der Oekonomie? W

W es langt weiter und speiset mehr.

l ÄMWckl» j
D alle«, wa« e« kostet.

I . Gbane Bro». St Wilson To. W
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Jst e» Vlsenwaaren?wir haben e».

Cyclou- Rasenplatz Zauu.
Doppelte Stärke anstatt einfacher.

Der Eqclone Zaun wird sich perfest der Kontour irgend eine»
Grundstücke« anpassen. Er Ist stark, anziehend hüdfch und wird Jahre
von.dauerhaftem Dienst geben.

Alle Materialien benutzt in der Anfertigung de» Eyclone Zaune«
find angekauft unter speziellen Spezifikationen, geleitet durch über zwan-,ig Jahre von erfolgreicher Erfahrung in der Zaunanfertigung.

«yelane vlumentett Einzäunung, Sllwood Rasenplatz Zaun,
Etzel«»« Baume Gitter, Amerika» Stahl Pfosten,
Etzel»»« EycloneKletter Draht.

Werks Eisenwaaren Compame,
»lS St. Washington Avenue.

z SZO L-Sawaun- Aornue. Groeer s

?Gesundheit erlangt nach
vierundMnzigjährigcln

Leiden an Epilepsie"

von 41k 13. St., San Titgo, Cal.,
wie ihm durch Dr, Miles' Nervine

Zum Verkauf bei allen Apothekern,

ghr Geld jurückerstattet.

Co., in,«»»».

See a»ch It«»t, Weib, Wel» u»d Gesa»,,
«ertetzl' »ei» Llkior «och sei» L«d«»la»»>

Viktor Koch,

»er D.< i. t w. s«achtßatt«»,

L»ck»«a»na Avenue, Scranton, Pc

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'«

i« Hause. Sin zuverlässige« Einreibe-
Nittel bei allen rheumatischen Schmer-
»en, Erkaltungen, Verstauchungen usw.
Zbc und dvc in Apotheken. Nur echt
MitAnker.

?. 4v. » 00..
» (Au» Rudolstadt, Thüringen,)

V«Ui»»t«ii Ile» loril.

Nächste Woche wird die jährliche

die städtischen Angestellten den zusam-
men gelesenen Unrath frei entfernen
werden.

Der Streik der Anstreicher wurde
letzte Nacht geschlichtet, nachdem ein zu-
snedenstellende« Uebereinkommen mit
den Meistern getroffen worden war.
Die Arbeiter meldeten sich heute morgen
wieder zur Arbeit.

Drei Knaben, welche da« Prä-
mien-Departement der Clark ck Scott

heißen: Maihew Jahre alt,
Joseph Walser, 8 Jahre alt und
George Walser, 10 Jahre alt, sämmt-
lich von Achler Straße. Ein vierter
Knade, der 13 Jahre .alte EllSwvrth
Sickler von Wrighi'« Court, entfloh
der Obhut seiner Mutter, al« sie ihn
zu dem Verhör nehmen wollte.

Richter Newcomb bewilligte am
Dienstag zehn Eheichlidungen, darun-

Frank Steinbach >nid Bianch H. Hoff-

scheidungen, darunter Minnie Steng-
lein von Joseph Slenglein, Katherine
Sendler von William F. Sendler, Flo-
ren» schnell »on Charles Schnell und
Mildred Hofsmann von.Wilmer Hoff-
mann.

Proseffionelle Geldspindenspren-

Stadiheil an der Arbeit und
in mehrere Plätze. Sie scheinen zuerst
den Reliable Kleiderladen, Photogra-
phist BieSka, People« Kredit Kleider-
laden und Grant'« Laden besucht und
durchstöbert zu haben und sich dann

aus den zweiten Stock de« Gebr. Kro-
tvlky Kieiderladen» begeben zu haben,
wo sie eine Geldspinde sprengten. Ihre
ganze Beute scheint aber nur au» tlb
zu bestehen, welche Summe sie in dem
Kredit Laden erlangten.

Da« jährliche Frühling» Konzert
de« Scranton Liederlranz wird am
Dienstag, den 4. Mai, im Liederkranz
Casino an Adam» Avenue stattfinden.
Al» Solist sür die Gelegenheit ist der
berühmte Baritonsänger Reginald
W«rrenrath von New Jork engagirt
worden, einer der besten Baritone, wel'
che gegenwärtig aus der amerikanische»
Bühne erscheinen. Der Liederkranz
Männerchor wird unter Leitung seine«
Dirigenten, Pros. Adolph Hansen,
verschiedene Lieder vortragen, und da
der Ehor au« etwa achtzig Stimmen
besteht und in letzter Zeit eifrige Pro-
ben abhielt, so kann man sich auf etwa»
gelungene« vvrbeieiten. Außerdem
werden mehrere lokale Musiker von Ruf
an dem Konzert theilnehmen, jedoch ist
dieser Theil de» Programm» noch nicht
bestimmt sestgesetzt worden.

Dunmore.

Der frühere staatliche Fabrik!»-
spektor, John E. Delaney, ist letzte
Nacht in Waschinglon nach längerer
Krankheit gestorben. Der Verstorbe-
ne stammte von hier.

AI» am Freilag Abend der IK

te, wurde er von einer Lokomoliv/ge-
troffen und auf der Stelle getödtet.
Oem Verunglückten wurde ein Bein

Da« Tbal abwärt«.

Der 30 Jahre alte Fuhrmann
Michael Riley von Minvoka wurde
früh Sonntag Morgen nahe seiner
und während er sich wehrte, zog einer
derselben ein Messer und versetzte ihm
einen Stich in den Unterleib, eine ge-
sährliche Verletzung machend. Im
Scranton Privat Hospital wird er-
wartet, daß sich Riley wieder erholt.

Da« Gebäude zu Austin Height«,
Oid Forge, in welchem Joseph
wohnte und auch einen allgemeinen
Laden betrieb, gerieth früh Dienstag
Morgen in Brand und wurde voll-
ständig zerstört. Die Familie sprang
von einer zweiten Stock Veranda; drei
der Kinder entkamen unverletzt, aber
der ivjährige Joseph landete aus dem
Rücken und wurde bö« verletzt, wäh-
rend die Mutter am Kops und Körper
zerschnitten und zerschunden und der
Vater unverletzt ist. Die Flammen
dehnten sich aus die angrenzende St.
Stanislaw'« polnisch kath. Kirche au»
und diese« Gebäude wurde auch voll-
ständig zerstört. Die heilige Gesäße in
der Kirche wurden von Pfarrer Kostet
htnau«gitragen und I dieser entging
knapp dem Tode, al» bei seinem letzten
Gang da« Dach de» Gebäude« einfiel.

von V«ter«bnrg.

Harry I. Konechny und Fräu-
lein Harriet L. William« wurden am
Montag Abend durch Pastor T. W.
Davie» al« ein glückliche« Ehepaar ein-
gesegnet und werden nach einer Hoch.
zeit«reise sich an Ouincy Avenue nie-
derlassen.

Da« Städtchen Lawrenceburg,
Anderson Eounty, Kansa«, wurde
Moutag von einem verheerende» Bran-
de heimgesucht, der einen Schaden von
»ivo.ix» anrichtete.

?ln Kansa« City, Mo., wurde
Sonntag der Kühlspeicher der .Eudahy
Packing Co.' durch Feuer zerstört.
Schaden »vso.ooo.

Stadt und Counth.
Die Damensektion de« Scranton

Liederkranz wird nächsten Mittwoch in
der Berei»Shalle ein Hühner Souper
verabreichen, sür welche« ,jetzt Vorberei-
tungen getroffen werden.

> ?'Die County Kommissäre^haben
im Sinn, den Seitenweg um da» Ge-
richtsgebäude neu legen zu lassen, um
die Wassirpslltzen zu beseitigen, die sich
nach jedem Regensturm aus demselben
bilden.

Im Vergleich mit ISIS ist für
1914 ein Absall von Über 4«,(XX) gas.
sern Bier zu verzeichnen, den die ver-
schiedenen Brauereien im County haben
letzte« Jahr weniger gebraut, al» im
Vorjahre.
<>? Der «8 Jahre aite Charles C.
Taylor, Vater de« Superintendenten
der Schulen de« Counlie«, ist am
Sonntag in seiner Wohnung zu Scott
Township nach mehrmonatlicher Krank-
heit gestorben.

?Fräulein Clara Kaushold von Lin-
den Straße und Robert Connoly von
Green Ridge ließen sich vorletzten Mitt-
woch durch Pastor John G. Lutz in
dessen Wohnung an Vine Straße al»
ein Ehepaar einsegnen. Nach einer

Hochzeitsreise wird sich da«
junge «Ehepaar an Pre«cott Avenue
niederlassen.

Die Niederlage der Mountain
Jce Lompanie, in welcher sich 73,000
Tonnen Ei« befanden, süns Güterwa-
wagen und fünf Karreaiadung von
Holz, Warden Samstag Nacht zu To-
byhanua zerstört, al« ein Blitzstrahl die-
selben in Brand setzte. Man veran-
schlagt den angcnchlcicn Schaden aas
»Ibv.ooo, völlig versichert.

Frau Annie Wilson von Oaksord
Court, al« die I.rothe Annie" bekannt,
erwischte am vorletzten Mittwoch au«
Versehen drei Blchlorid von Merkur
Täfelchen und verschluckte dieselben.
Sie wurde in fraglichem Zustand nach
einem privaten Hospital genommen,
wo e« hieß, daH t» wenigsten« zwölf
Tage dauern würde, um zu ergeben, ob
sie sich wieder erholen würde.

Für die Sitzung de« Kriminal
Gericht«, die am 10. Mai ansängt,
wurden Freitag Geschworene gezogen,
darunter die folgenden Deutschen:
George I. Saul, Auton Reidenbach,
F. W. Frantz, Eharle» Fischer, Wolf-
gang Mäher, Friedrich Stachel, Fred.

Ferber fen., William Gfcheidle, Phi-
lip Scholl, John Ehrift, Peter P.
Neul«, Peter Schneider und Mar
Miller.

Kriegs-Nachrichten.
(Fortsetzung von l.Seite.)

gegebenen Kabinett«befehl wirb da«
Ministerium ermächtigt, alle Männer,
die waffenfähig sind, bisher aber noch
nicht dienstfähig waren, mit Einschluß
solcher, die 19 und Si> Jahre alt sind,
zur Verteidigung der Küsten und
Grenzen der Türkei und zur Ausrecht-
erhalten der Ordnung zu den Fahnen
zu rufen. Den Ministern wird eben-
falls das Recht erteilt, für die Dauer
der Mobilisierung alle Einwanderer zu
den Waffen zu rufen. Diese Meldung
war angeblich in einer Depesche ent-
halten, die der .Reuter Telegram Co."
heute au« Konstanlinopel zuging.

Berlin. 10. April, drahiio« nach
sayville, L. Da« KriegSamt gab

»Die Gefecht« zwischen der Maas
und Mosel hielten gestern mit unver-
minderter Hestigkeit an.

.In der Nähe der Ortschaften
Franzosen genommen haben wollen,
haben bisher gar keine Geseihte stattge-
funden. Beide Piätze liegen weit vor
den deutschen Linien

.Zwischen dem Arne Fluß und den
Maashöhen erlitten die Franzofen
eine schwere Niederlage. Alle sranzösi-
schen Angriffe von St. Mihiel, und an
der Front Ailly-Apremont bei Flirey
wurden abgeschlagen. Bei Flirey
selbst waren gestern die Kämpfe infolge
der vorherigen schweren französischen
Verluste weniger heftig.

»Erneute Angriffe an der Front von
Remenauville und im Le Pretre Walde,
svwie der Versuch Bezange La Grande
zu nehmen schlugen sehl.z

.Fünf belgische Offiziere und ISZ
Mann, 2 französische Offiziere und IM

und 7 Maschinengewehre erbeutet.
»In den Vogesen keine Verände-

rung.
Angriffe östlich und süd-

Verlusten für die Russen abgewiesen.
Sonst ist von der Front im Osten
neues nicht zu melden."

Neu«« Opfer »entlcher Tauchboote.
L« Treport, Frankreich, 10. April.

In der Nähe der Insel Wight wurde
am Donnerstag vormittag um 11 Uhr
da« dreimastig« französische schiff
.Chateaubriand" in den Grund ge-
bohrt. .Nach den letzten hier ringe-
troffenen Nachrichten sind Kapitän
Groudin und die au« vierundzwanzig
Personen bestehende Mannschaft ge-
rettet worden.
Sollte» aicht i» die Hinte »er Zarte» falle».

London, 10. April. Privalmeldungen
von den Dardanellen machen die Tat-
suche bekannt, daß die britischen
Schlachtschiffe .Ocean" und »Jrresi-stidle", die während de« Bombarde-
ment« der türkischen Befestigungen am
1». März zerstört worden sind, von

den nachdem da« Feuer der türkischen
Fort« sie schwer b-schädigt hatte.

Berichte von Augenzeugen besagen,
daß. nachdem der .Jrresisttble" mit-

schiff« von türkischen Geschoss n getrof-
fen war, .eine» unserer Schiffe mit
einem Torpedo ihm den Gnadenschuß
gab". Da» Schicksal de« .Ocean"
soll nach diesen Angaben ähnlich gewe-

Wien, IN. April, über London. Da«

»In den bewaldeten Bergen östlichvom Uj«ok-Paß kam e« gestern zu
schweren Kämpfen. Deutsche Truppen
nahmen eine Höhe nördlich von Tuchal-

sie zäh verteidigten. Sin Oberst und

im Slryi-Distrikt, un-
ter schweren ruffischen Verlusten fehl.
Gestern nahmen wir SISO Mann ge>
sangen. An der übrigen Front keine
Veränderungen."

viif»kn»j«r ?«ri»pri», «ilehl»" i»
Hase» »«» Newport Sie»».

Newport New«, Va., 12. April.
D«r deutsche Hils«kreuzer »Kronprinz
Wilhelm", der 2SS Tage auf hoher
See auf feindliche Schiffe Jagd ge-
macht und während dieser Zeit sünfzedn
H-ndel«schiffe virnichtet hat.tras gestern
mit seiner au« sünfhuadert Personen
bestehenden Mannschaft und einund-
sichzig Gefangenen hierein, um Koh-
len und Lebensmittel einzunehmen und
die nötigen Reparaturen ausführen zu
lassen. Merkwürdig ist, daß e» dem

Hils«kreuzer gelang, an den englische»
und französischen Krieg«schiffen vorbei
in den hilsigen Hasen zu gelangen.
Die Krieg«schifse England« »nd Frank-
reich« haben darauf achtzugeben, daß
kein deutsche» Schiff den Hasen von
Newport New« anläuft oder ihn ver-

läßt. Von der Schiffsmannschaft sind
SK Personen leidend, hauptsächlich in-
folge de« Mangel« an Gemüse und
Pflanzennahrung. Sie werden in
einem hiesigen Hospital untergebrachl
werden.

?Tirpi»e" finde» »rei »eitere Opfer.
Lo»do», 12. April. Der Dampfer

.Wayfarer" von der Harrison-Lini« ist
nach «in« heute hier «ingetrofftnenMel-
dung von tinem deulscheu Unierseeboot

torpediert worden. Der Dampfer ist
50b Fuß lang und mit 9599 Tonnen
registriett. Im Jahre 1903 wurde er
für eine Firma in Liverpool.in Belfast
fertiggestellt. Am 27. Januar fuhr
der Dampfer von Galveston nach Liver-
pool ab, wo er am 17. Februar ein-
traf.

Nach einer späteren Meldung, die
aber nicht bestätigt ist, soll der Damp-
ser »Waysarer- in der Nähe der scilly
Inseln nur beschädigt und nach

Die Besitzer de« Schiffe« behaupten

gehört zu habe».
Der französische Dampfer .Frederick

Kranck' wuroe gestern nahe «iuart

rung«dampfer haben ihn nach P»i-
aiouth geschleppt.

Der kleine Dampfer .President"
wurde gestern von einem deutschen Un-
terseeboot angegriffen. Die au« zehn
Personen bestehende Mannschast wurde
gerettet. Der Dampfer scheint ge-
sunken zu sein.

Türkische Truppe» besetze» die Stadt

Petrograd, 12. April. Die.Bourfe
Gazette" läßt sich au« Tifli«, Kaukasus
melden, daß die Türken die persische
Siadt Hamada». I6S Meilen südwest-
westlich von Teheran, besetzt haben.
Die Stadt hat etwa 25,tXX> Einwohner
und ist ein dedeutender Handel«punkl
zwischen Bagdad, Tabri» und Tehe>
ran.

Rom, 13 April. Au» hohen deut-

in Berlin denke man bereit» an den

Abschluß eine« Frieden«, absolut jeder
tatsächlichen Unterlage entbehren. Sol-
che Berichte, sagt man, zeugen von
einer Unkenntnis der Lage in
Deutschland, die geradezu mitleider-
regend ist. Deutschland und Oester-
reich-Ungarn, und besonder» da» erste-
re, hätten innerhalb ihrer Grenzen
solche Massen an allem nötigen Kriegs-
material, daß sie den Krieg auf Jahre
weiterführen könnten.

Gut insormirte deutsche Diplomaten
in Rom behaupten, daß die Zentral-
uiächte gewillt sind, den Krieg weiter-
zuführen. und daß sich die» zeigen wer-
de, wenn, wa« bald eintreten werde,
aus beiden Fronten der Krieg mit neuer
Tatkraft geführt werden würde. Die
Pläne zu dieser Erneuerung im allge-
meinen Vorgehen seien im Winter ent-
worsen, und zu seiner Ausführung
habe Deutschland seine Leute den
Winter über gespart. Wa» die Vor-
räte an Nahrungsmitteln anbetreffe, so
habe Deutschland in dieser Hinsicht
auch nicht da» geringste zu befürchten.
«usse» habe» t» «urpiihe» teile Fort-

schritt« gemacht.

Wien. 13. April. Da» KriegSbu-

,ln Russische-Polen und in Westga-
lizien ist die Lage unverändert, und
nur Artilleriekämpse fanden statt. In
den Karpathen, und besonder« in dem
Distrikt östlich vom UjSok-Paß wurden
mehrere Angriffe der Russen mit
schweren Verlusten sür diese zurückge-
schlagen. Wir machten über BIXI Ge-

.Jn Südostgalizien und in der Bu-
kowina fanden schwere ArliUeriegesechte
statt."
vernicht»»» »er Schiffe micht Eindruck i»

Washington, 13. April. Eine aus
Berlin eingetroffene amtliche Depesche
an die hiesige deutsche Botschaft sagt:

»Ein bekannter Italiener, der gerade
von England zurllögekehrt ist, erklärt,
daß e« ganz unmöglich ist, den tiefen
Eindruck zu schildern, den die Vernich,
tung der britischen Schiffe durch die
deutschen Unterseeboote hervorgerufen
hat. Jede Vernichtung eine» Damp-
fer« dämpft auch den britischen Krieg«-
enthusia«mu«.

»In der letzten Zeit sind nicht weni-
ger al» I«<> Minen an die Westküste
von Norwegen angetrieben. Fast alle
waren britischen Ursprung», drei waren
französische Minen und nur wenige
deutsche. Die deutschen Minen waren
harmlo», da durch ihre LoSreißung von
den Ankerketten jede Explosion auto-
matisch »»«geschaltet war."

Al« B«r>elt»»g.

London. 13. April. Hier ist gestern

unddreißig britische Offiziere, die al«

einge!
sperrt sind. Diese« ist nach einer bei
der .Reuter Telegramm Eo." einge-
trosfeaen Depesche al» Bergellung«-
maßregel dafür anznfehen, daß gefange-
ne deutscht Seeleute von Unterseeboo-
ten in England schlechter behandelt
werden al« andere Krieg«gefangene.

Z»r gesilligea Beacht»«g.
Den werthen Lesern de» .Scranton

Wochenblatt" hiermit zur Kenntniß,
daß Herr Karl Wolff bi» auf weitere«
al« Kollektor de« Adonnement«gelde»
fungiren und in nächster Zeit den Le-sern feine Aufwartung machen wird.

Hoffentlich wird Herr Wolff freund-
lich empfangen und nicht leerer Hand
fortgeschickt werden; wer nicht die volle
Rechnung aus einmal bezahlen kann,
der trage weuigsten« einen Theil der-
selben ab, da e« lu der Geldkasse de«
Zeitungmanne« rappelt und er sein
Seid nöthig hat.

Forni«

Alpen krätlter
ist «In Heilmittel, welches dl-Prob- «ines über hundert Jahre langen
Gebrauchs bestanden hat. Er reinigt das Blut, ftärtt und belebt da»
ganze System, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann-
kraft.

Au» reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln »nd Kräuter» herge-
ftellt, «»thSlt «r welche Gute» tbun. Er dat -l»

vr. Peter padrae? k Boos Lo. ckicsxo

Die Möbelhändler Stöhr 6 Fister
von Washington Avenue haben da»
Col. L. A. Watre« und O. S. John-

Nachbarschaft von tKOMO für beide

Westseite Bank

t«« Blschasi» am i.Aprii lSti i
G«ldmiii«l.

R«s»»e Fund!
N°kn öb,7Zi.Bo

75.5t7.13
GistKlich« S«tu-

liläien >u Pari 2t,<XX>.<X>
» ISS.ZB« 99

Ni-t-i« »»d Sei,,« 798.2»
Sh,ck« und Laar Ii«m«. 17,071.51
gallig «on Bankrn und Trust

tompaniren, nichi Nrscrve? 24
Hade frrigthaliin, nrmlichi

41,tZt.99

mrhrm Z4S,kö7.t7
» 297.788.2«

Zeil »»i«ih«n mit Sollairial 81.t7t.tt
ilalrlh«» auf Ruf mii»ollairrai »8,179 »s

5M,438.71
Bond«, «apiial >c 2Z6Mb.17

2Z.500.1Z
Bantgcdäud« und üot» 7t.tt8.73
Än«ir« Grundeigrnihum 24,932.37
-Xodci und tinrtchlung«» 4.879.27
U«d«ijo>e» t 19.86

Total »t,»39,322.0b

iv«rbl»dltcht«tti».
«apitai «i»bi>ad>« -k BO,OiX).NO

Bu,^«).UV

202.034. tZ
Drposiien...?. ...t.099,4ZV.54

gordrr Srrttfi.
stirn. 4.5 M.00

27.027.78
Srrtifijirie ihrck».. t,52d.11

rer« tyrck«.....?. 1,036 7S
»l,3Z.°>.sSt.Zl

panier», nicht Zirsrrpe. 2^37.24
llndr,ahltr Dividesdr» 12.UV

Total »1,539,322.0»

Ich, ». B. S,no». Sasßrrr «o» der »drogr-
nannt,» Ba»I, schwirr »irrmit letrrlichst, daß
drr od»»g«na»nir Bericht »ach mrt»rm brstro

>. B. <, »^°»^

Tag« dr» April 1915.
(G-t-Ich»rl> Ioh» R. Thoma«,
lNoiarirllrr Sie««!.) O>ff-»ilichrr «oiar.
Mri» Termin ,»det am 3. grbr»a« 1917.

Aorrrltt« Attest.
(Grjrtch»!«) Da«id W. Philip«,

William?. Prire.
«ldrrt iarso»,

Die Druckerei
»M

Druck' Arbeite«.

««schift»- und Vall-Kart«,,
Rechnung»« nnd

lodert«, lirkular«,

»ro? «ld klein« »»schlat-A»««!.
vifit«n»<art«n, Ott.,

««sch»a<k»»ll «ö Gch««>
,» »t>t,»»

Gin» »I»»»»t« >u»»«tzi h«

ne««We» G»gltscho

i?»nicht«.

Gtzrecht »o«.

Fred. W. Kirkendall von Wilke«'
Barre, welcher al« Kollektor de« Di-
strikie« ernannt worden ist, erhielt letz-
icn Donnerstag die offizielle Benach»
richtigung, daß der zwölfte Inland
steuer Distrikt am 1. Mai im hiesigen
Ver. Staaten Gebäude wieder eröffnet
werden soll.

HanSbältertn verlangtt

sich au «o. t i 4 Swarx Str?, Dunmore. "tS,Z

Land zu verkaufen.
Zum verkauf in La Plume, Pa.,

Hau«, Scheune, Hühnerhau» und vier
Acker Land. Hübsch gelegen an der
Staat» Landstraße und nahe den Lacka»
Wanna und Northern Electric Bahn-
stationen! 12 Weilen von Scranton.
Elektrische« Licht und erhöhte» Quell-
wasser für moderne Verbesserungen.
Ebensall» andere» Land. Man adref»sire F. Bristol, Factoryoille, Pa. 9,S

Der Südseite Bank

«rldatttel.
Rrser«F»nd!

im'. » 24,724.00

Rrsrroragrnlrn.... 92,286 88

Atckrl« o,» l-»t«^.....
Sichrrftellrn von Alartrungrn.. >«i»e

Srk'itÄe tri»

Zrtt «nirihr» mit
Aalriden auf tr» Auf. a«s Mi

»der mrh-err 5,545/»
«»>»«'» rrhalir» diuch So«»«

u»d H»p-ch«ke,..!sk..«

Z.600M
Baukgrd?« u»d Lot 2j>,ut>l^^i
A»drrr« Brundelarnthum k»i»r
M-dei u»d Siarichiu-gr» 2M0.00Urd-rjogen 25.0»
Bersqirorne Hade 766.49

Toial »t,04Z,«37^i
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